tzheilung zu machen. 


De 
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Oeffentlicher Anzeiger 


(Teilage zum Amtsblatt der Königlichen Negierang zu Danzig Lr. 3) 


n 
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Ausgegeben Danzig, den 19. Jaunar. 


1901. 


N Polizeiliche Angelegenheiten. 
289 Um Mittheilung des jetzigen Aufenthaltsortes 
des Arbeiters Auguſt Regehl, geboren am 18. Auguſt 
1850 zu Poſen, zuletzt in Diedrichshagen Kreis 
Greifswald und dann in Güttland Kreis Dirſchau 
auchaltſam geweſen, wird zu den Akten C 24%0 ers 
Ir. n 
Greifswald, den 4. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


210 Gegen den Drahtbinder Georg Bohinid, früher 
zu Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
ſich verberben hält, fol eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöfſengerichts in Chriſtburg vom 30. Oktober 
1900 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. ſowie zu 
den hieſigen Akten — C 21/00 N. 5 ſofort Mit: 
Durch Zahlung von 96 Mark 
wird die Vollziehung dieſes Steckbriefes gehemmt. 
Chriſtvurg den 6. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
211 Gegen den Draptbinrer Andreas Mozolik, zuletzt 
in Martenburg Weſtpr. wohnhaft, geboren am 17. April 
1872 zu Dehepole, Komitat Trenczien in Ungarn, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder fi verborgen hält, 
joß eine durch Uitheil des Königlichen Schöfſengerichts 


in Elting vom 3. Auguſt 1900 erkannte Geldſtrafe 


ron 95 — ſechdund neunzig — Wurf beigetrieben und 
im Unvermögens falle eine Freiheltsſtraſe von 16 — 
ſechszehu . —, Tagen Haft von trelkt werben. 

„Es wird erſucht, denſelben jefizunehmen und fallz 
er die Geloſtruſe nicht bezahlen, oder üder die bereits 
erfolgte Bezahlung derſelben fich nicht ausweiſen kann, 
zur Straforrbüßung dem nüchſten Gerichte zuzuführen 
und hiervon zu deu hieſigen Akten — 5 C 4/00 — 
Mittheilung zu muchen. 

Elbing, den 2. Januar 1901. 
Kouigliches Amtsgericht. 


212 Segen den Fleiſchergeſellen Otto Thiel, früher 


in Königsberg i. Pr. jetzt unvekannten Aufenthalts, 
geboren am 28. Oktober 1870 zu Königsberg i. Pr. 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt nach 
eröffneten Hauptverfahren die Unterſuchungshaft wegen 


Unterſchlagung verhängt. 


1 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
as nächſte Gerichtsgefängulß abzuliefern und von der 


88 


erkannte Haftſtrafe von 32 Tagen vollſtreckt 


— — . — u½—⅛ 
Einlieferung zu den Akim 15 D 592/00 hierher Mit⸗ 

theilung zu machen. 

Königsberg i. Pr., den 23. Juli 1900. 

Königliches Amtsgericht Abth. 15. 

213 Gegen den Arbeiter Franz Schulz, ca. 37 Jahre 
alt, katholiſch, zuletzt in Kl. Bukowiz Kreis Pr. 
Stargard aufhaltſam grweier, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Ursheil des Königlichen Schöffen 
girichts zu Pe. Stargard vom 24 Februar 1900 er⸗ 
kannte Beldſtrafe von 188 Mk. 50 Pf. im Unver⸗ 
mögendfalle 42 Tage Gefäugniß vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht Zahlung 
nachweiſt, zur Verküßung der Freiheitsſtrafe zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichte gefüngniß einzuliefern 
und zu der Strafſache 5 D %% 0 bierher Nachricht zu geten. 

Pr. Stargard, den 31. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

214 Gegen: 


i. den Gemeinen der Kavallerie Wladislaus 
Fabianski, geboren am 19. September 1867 zu 
Schwetz a. W., zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam, 

2. den Gemeinen der Marlne Leonhard Schmidt 
I, geboren am 19. Mai 1861 zu Pogutken, 
zuletzt in Bitonla Kreis Pr. Stargard auf: 
heltſam, 

3. den Erſatz Reſeryiſten Bernhard Chila, geboren 
am 9. Dezember 1865 zu Borkau Kreis Pr. 
Stargard, zutezt in Borkeu aufhaltſam, 

welche ſich verborgen halten, Fol eine durch Uetheil 
tes Königlichen Schöſſengerichts zu Pr. Stargard vom 
20. Oktober 1900 erkannte Geldftrafe gon ‚je 60 Mk., 
im Nichtbeitreibungefalle eine Haftfisafe von je 20 
Tagen vollſtreckt werben. 

Es wird erſucht, vieſelben, falls ſie nicht 
Zaglung nachtveiſen in verhaften, zur Verbüßung in 
daß nächſie Juſtizgefänguiß einzalirfern und hierher 
Nachricht zu geben 5 E 104/00. 

Pr. Stargo:d, den 31. Dezember 1900. 

Königliches Aintsgericht. 
2185 Gegen den Tiſchlergeſellen Heintich Seidenberg, 
früher in Königsberg i. Pre, jetzt unvekaunten Auſ⸗ 
enthalts, geboren am 26 Feoruar 1880 in Eichenberg, 
Kreis Wehlau, welcher flüchtig iſt bezw. ſich verborgen 
hält, fol eine durch Urtbeil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts in Königsberg vom 17. Oktobrr 190) erkannte 
ſubſtituirte Gefängnißſtrafe von vier Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches 
erſucht wird, dieſe Strafe zu vollſtrecken, falls q Seiden⸗ 


—— — ne 


nme a 
. 


a 5 54 
berg nicht die in erſter Unie erkannte Geldſtrafe von 
12 Mark ſofort bezahlt, oder deren Zahlung nachweiſt, 
ſowie zu den hieſigen Akten 15 D 809/00 ſofort Mit- 
theilung zu machen. 

Königsberg i. Pr., den 7. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht Abth. 15. 
216 Der Zwangezösling Franz Gierczynski iſt am 
16. Dezember 1900 aus ſeiner Lehrſtelle bei dem Tiſchler⸗ 
meiſter Götz in Hohenſtein Oſtpr. entwichen und ſein 
bieheriger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Es wird erſucht, den p Gierczynski im Betretungs⸗ 
ſalle feſtzunehmen und in die dieſſeitige Anſtalt abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Lobſens, Religion ka⸗ 
tholiſch, geboren am 24. September 1885, Größe Im 
51 em, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
blond, Augen braun, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Geſichis bildung oval, Geſichtsfarb⸗ gefund, Geſtalt mittel. 

Tempelburg, den 10 Januar 1901. | 

Provinzial Bwangs-Erzi: hungs-Anftalt. 
Der Direftor, 

217 Gegen den unter Polizei⸗Aufſicht ſtehenden 
Maurergeſellen Friedrich Gabriel, ohne feftn Wohnſitz, 
geboren am 25 Dezember 1865 zu Rhein Kreis Loetzen, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unteiſuchungshaft wegen Entziehung der polizellichen 
Controle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verzaften und in 
das nächte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten — Str. P. L. Nr. 378/00 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Dt. Eylau, den 31. Dezember 1900. 

Der Königliche Amts⸗Auwalt. 
218 Gegen die Angeklagten: 
1. Landwehrmann Arbeiter Xaver Valentin Grubba, 
zuletzt in Polzin, 
2. Landwehrmann Knecht Franz Julius Kachnowski, 
zuletzt in Gr. Starſin, 
3. Landwehrmann Hofbeſitzerſohn Theodor Auguſt 

Alwin Zießow, zuletzt in Klein Domırataıt, iſt 
durch rechtskräftiges Ustheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Putig von 6. Dezember 1900 wegen uner⸗ 
laubten Auswanderns auf eine Geldſtrafe von je 50 Mk, 
im Nichtbeitreibungsfalle auf eine Haftſtraſe von je 
14 Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗und Polizeib hörden werden erſucht, 
die drei Angeklagten im Beitreibungsfalle, falls fie ſich 
über Zahlung der erkannten Geldstrafe nicht ausweisen 
konzen, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſteckung der Freiheltsſtrafen zuzuführen E 30/00. 

Patzig, den 5 Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

219 Gegen den Kellner Theodor Schroeter von hier, 
geboren am 12. März 1870 zu Reuhof Kreis Stubm, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil dis Königlichen Landgerichts 
hier vom 18. Dezember 1900 wegen Widerſtandes und 
Beſtechung erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Monat 
und einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


— 


das nächſte Gerichtsgefängniß in Carthautz abzuliefe ru, 


ſowie zu den hieſigen Akten 2 M 118/00 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Danzig, den 9. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
220 Gegen den Go'tfried Schelhong, früher Gaſtwirth 
in Neuſtaedter wald, Kreis Elding, geboren am 22. April 
1861 in Lunau, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Arreſtbruchs und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch ſofort zu 
den hieſigen Akten 2 J 273,00 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 11. Jauuar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

221 Segen den Wirthſchoftseleven Bruno Joſef Höhn, 
zuletzt in Pr. Mark Kreis Elbing auftaltſam, gebocen 
am 15. Februar 1883 in Danzig, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 
17. Dezember 1900 erkanate Gefongnißſtrafe von zwei 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß ab⸗ 
zuljefern, auch zu den hieſigen Akten 2 M 1 69/00 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 11. Januar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
222 Gegen die Arbeiterin Marie Freinik aus Danzig, 
Weißmönchenhintergaſſe Nr. 22, dann Kl. Waudgaſſe 
Nr. 62 wohnhaft geweſen, dann angeblich nach Sand⸗ 
weg verzogen, z Zt. unbekannten Aufeuthafts, welche 
ſich verborgen hält, iſt die Uuterſuchungshaft wegen 
wiffentlichen Meineides verhängt. 

Die Marie Freinik iſt am 22. Mal 1865 zu 
Lippau, Kreis Neidenburg Oſtpr. als Tochter der 
Carl und Got liebe geborene Nickel Freinik'ſgen Eyes 
leute geboren und evangeliſchen Glaubens. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichtsgefangniß zu Danzig, Schießſtange 
Nr 9, abzuliefenn, 2 J 614/00. 

Danzig, den 10. Januar 1901. 

Der Unterſuchungsrich er bei dem Röntglichen Landgerichte 
222 Gegen den Fiſchhändler Robert Gau, zuletzt in 
Denzig am Sande Ne. 2 III wohnhaft, welcher ſich 
verborgen bält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Stallupoenen vom 9. Juli 1900 
erkannte ſubſtituirte Haitſtrafe von 2 Tagen vollfiredt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichlsgefängniß abzuliefern C 48/00. 
Im Falle Zahlung der principalen Geldſtrafe von 
12 Mark If von der Verhaftung Abſtand zu nehmen. 
Stallupoenen, den 5. Januar 1901. 
Königliches Awtegericht. 
224 Gegen den Arbeitsburſchen Friedrich Klein, ge⸗ 
boren am 19. April 1886, früher Viehmarkt Nr. 1 
bti ſeiner Matter wohnhaft geweſen, evangeliſch, welcher 
fich virborgen hält, iſt die Unterjugungsbaft wegen 
Hehlerei verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben 
nächte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
ſchehenen Nachricht zu den Akten 14 D 960/00 hierher 
gelangen zu laſſen. 

Königsberg, den 8. Jannar 1901. 
Könkgliches Amtsgericht Abth. 14. 
225 Gegen den Knecht Theophil Busko, ohne ſeſten 
Wohnſitz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterfuchungsha't 
weten ſchweren Diebſtahls verhär gt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängneß abzuliefern J 2526/00. 
Stolp i. Pom, den 12. Januar 1901. 
Königliche Staateanwallſchaft. 
226 Gegen die unverehelickte Suſaune Gertrud 
Stefanowski, geboren am 19. Februar 1858 in Qnaſchin, 
zuletzt in Schidlitz, Weinbergſtraße 122 wohnhaft 
welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, full eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 26. Oktober 1900 e kannte Haftſtrafe 
von 6 — ſichs — Wochen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das uächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzulitfern, auch zu 
den Akten 9 E 952/00 hiertzer Nachricht zu geben. 
Danzig, den 9. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
237 Der hinter den Wehrpflichtigen Rudolf Walter 
Hochmuth und 88 Genoſſen, unter dem 19. Juni 
1889 erlaſſene, in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird mit Aue nahme des unter Nr. 41 auf⸗ 
geführten Rudolf Theodor Joch hierdurch erneuert. 
Danzig, den 7. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
228 Der hinter dem Faktor (Krankenwärter) Ernſt 
Bartſch aus Wehlau, im Anzeiger pro 1894, Stück 50, 
Nr. 5446 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 5. Januar 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
229 Der gegen die Webrrflichtigen Joſef Beltin 
und Genoſſen, unter dem 22. Juni 1899 erlaſſene, in 
Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief, wird 
erneuert. 
Strasburg, den 5. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
230 Der hinter dem Bäckerlehrling Johaun Ludwig 
Melzer aus Thorn, unter dem 11. September 1898 
erlaſſene, in Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird err euert. 
Thorn, den 12. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
231 Der hinter den Mieter Oskar Plumskat zu 
Strohdeich Nr. 7, geboren am 25. September 1881 
zu Strohdeich, Kreis Danzig, Sohn des Albert 
Plauskat und der Bertha geborene Dodenhö't, evan⸗ 
geliſch, unter dem 1. Dezember 1899 erlaffene, in Nr. 50 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 6. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 


0 


zu verhaften, in das 232 Der hinter dem Arbeiter Marian Deuter aus 


Michlau, unter dem 10. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 29 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 11. Januar 1901. 

Der Staatsanwalt. 
Steckbrfefs⸗ Erledigungen. 

233 Der kinter dem Schriftſetzer Emil Eck rt, unter 
dem 27. Oktober 1900 erlaſſene, in Nr. 44 — 3319 

dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 8. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
231 Der hinter dem Schuhmacher Johann Jens 
drzejewski, unter dem 14. Dezember 1899 eriaffene, in 


Nr. 50 dteſes Blattes aufgenommene Steckbrief it 


erledigt. 
Gollub, den 3 Januar 1901. 
Könipliches Amtsgericht. 
235 Der hinter dem Maurergeſellen Ludwig Sku⸗ 
howins cus Dt Eylay, unter dem 26. Oktober 1800 
erlaſſene, in Nr. 39, unter Nr. 3391 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erl digt. 
Dt. Cylau, du 7. Jar uar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
236 Der im Unzeiger pro 1900 Stück 49, Nr. 3764 
hinter dem Reiſenden Hermann Bredemey r erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 8. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
237 Der hinter dem Arbeiter Julius Drobniewski, 
unter dem 18. Dezember 1900 erlaſſene, in Nr. 52 — 
4033 dieſes Vlaites aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Graudenz, den 10. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwakt. 
238 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Hermann 
Buſchin, unter dem 2. Auguſt 1900 erlaſſene, in 
Nr. 32—2371 — diſſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
239 Der hinter dem früheren Kaufmann Iſidor von 
Sarnowski, geboren am 2. Januar 1833 zu Wieſen⸗ 
wald, Kreis Pr. Stargard, unter dem 15. Jali 1899, 
in Nr. 29 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Schoeneck Weſtpr., den 30. Dezember 1900. 
Der Amts⸗Anwalt. 
240 Der unterm 26. November 1897 in Nr. 49 
dieſes Blattes hinter: 
1. dem Heerespflichtigen Eduard Carl Wiſchnak, 
2. dem Heerespflichtigen Joſeph Dunaiske 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schoeneck Weſipr., den 10. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
241 Der hinter dem Steuermann Franz Schneida, 
geboren am 18. Dezember 1853 zu Weißenburg, unter 


dem 21. Juni 1900 erleſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. . 
Danzig, den 8. Jannar 1901. 
Köntgliches Amtsgericht 14. 
242 Der gegen den Fleiſchergeſellen Rudolph Hoth, 
ohne feſten Wohnfitz, unter dem 5. Juni 1900 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Düpr,, den 9. Jobuar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
243 Der hinter den Zimmermann Emil Schulz aus 
Heubude, unter dem 2. März 1896 erlaffene, in Nr. 11 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
244 Der hinter dem früheren Landbriefträger, jetzigen 
Arbeiter Julins Berczeweki aus Graudenz, unter dem 
19. November 1900 rriaffene, in Nr. 48, unter 3659 
dieſes Blattes aufgenommene Steckprief iſt erledigt. 
Grandenz, den 9. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
245 Der gegen dit mperehelichte Auguſte Schutz, 
unter dem 18. Mai 1900 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
lebigt. 
Diierode Oſtpr., den 7. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
246 Der hinter dem Kuecht Eduard Hahn aus 
Prökelwitz Kreis Mohrungen, geboren am 24. Sep⸗ 
tember 1879 zu Liezwalde, unter dem 26. Januar 1909, 
in Nr. 5, unter Nr. 420 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Brauusberg den 11. Jannar 1901 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Jwangverſteige ung. 


247 Im Wege der Zwangssollſtreckung ſollen die 
in Bitopta Kreis Pr. Stargard belegenen, im Grrnd⸗ 


buche von Fitonia Blatt 76, Blatt 116 und Blatt 184 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkez 


auf den Namen der Frau Augaſte Schwarz geb. 
Drews eingetragenen Grugbſtücke an AS März 190, 


Vermittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
— an der Gerichtsſtelle, — Zimmer Nr. 31, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtüc Bitonia Blatt 76 iſt ein be⸗ 
battes Käthnergrundſtück von 3,69,90 ha Größe mit 
0,58 Thaler Reinertrag une 24 Mark Nutzungswerth, 
Artikel 67 der Grundſteuermutterrolle; 

das Grundſtück Bitonia Hlatt 118 iſt ein Acker⸗ 
grundſtück von 4, 36,00 ba Größe mit 0,62 Thaler 
Reinertrag, Artikel 12 der Grundſteuermutterrolle; 

das Grundſtück Bitonia Blatt 184 iſt Weideland 
von 4, 28,00 ha Größe mit 0,57 Thaler Reinertrag, 
Artikel 198 der Grundſteuermutterrolle. 

Beglaubigte Abſchriften der Seundbuchblätter 
können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Det Berſteigerunge vermerk iſt am 22. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 


30 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fte 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 


zur 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtebendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Pr. Stargard, den 9. Jauuar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


218 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Dauzig Frauengaſſe Nr. 30 belegene, im Grund⸗ 
uche von Daszig, Frauengaſſe Blatt 39 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigtrungsvermerkes auf den Namen 
der Maler Paul und Franziska geborene Grabowski⸗ 
Fleiſchmann'ſchen Eheleute eingetragene Haus⸗Grund⸗ 

ſtück! ar 42 qm Grundfläche und 1623 Mk. Nutzungs⸗ 
werth Art. 2006 Nr 1297 res Sleuerbuchs am 15, März 
1901, Normittags 10% Uhr, durch das unter⸗ 
zeichvete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zuamer Ne. 42. verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk i am 20, Dezember 
1900 in 83 Grundbuch eingetragen. 

t ergeht die Auffordeſung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zett ber Eintragung des Verſteigerungsbermerkes 
aus der Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
bon gebsten anzumelden und, wenn Der Gläubiger wider⸗ 
spricht, glanbtzaft zu machen, widrigenfails fie kei der 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Bertheflung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Glünbigers und den übrigen Rechten 
nackgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eat⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung, dez Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für Jas Recht der Berfteigerungserlög 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 9. Jannar 1901. 

Königliches Amtegericht Abthl. 11. 


249 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in 
Grabau Kreis Pr. Stargard belegene, im Grundbuche 
von Grabau Blatt 95 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes uuf den Namen des Beſitzers 
Taver Czechowski eingetragene Grundſtück am 11. April 

1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. U 
| verfteigert werden. 


* 
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Das Grundſtück, ein Bauerhof iſt mit 29,77 Thlr. 
Reinertrag und einer Größe von 7,26,01 ha zur Grund⸗ 
ſteuer und mit 75 Mark Nutzungswerth zur! Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt und in Nr. 97 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle verzeichnet. . 
g Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes kann 
in der Gerichtsſchreiberei in den Geſchäftsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk 1 am 14. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtene 
im Verſteigerungstermiue vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſiſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerunzserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzr werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen- 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung ober einft- 
weilige Eiuſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 22. Dezember 1900. 

Königliches Amtsg« richt. 


250 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Steffanowo belegene, im Grundbuche von Steffanowo 
Band J Blatt 5 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Brettſchneiders 
Eduard Czarnetzki eingetragen: Grundſtückam 26. April 
1901, Vormittags 9⅜ Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht an der Gericht⸗ſtelle, Zimmer Nr. I, verſteigert 
werden. 

Das Brundſtück, cin Bauernhof, iſt mit 0,35 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 18 ar 60 qm zur 
Grondſteuer, mit 18 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt, und in der Grundſteuermutterrolle von 
Weißbruch unter Artikel Nr. 8 und in der Gebäude⸗ 
ſteuetrolle dert unter Nr 16 verzeichnet. Das darauf 
befindliche Wohnhaus ſteht im Miteigenthum des Be⸗ 
ſitzers von Steffanowo Blatt 4 und gehört zur Hälfte 
dorthin. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle und das Grund⸗ 
buch können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Der Verſteigerungsvermert iſt am 3. November 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpeicht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 


dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen- 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Schöneck, den 31 Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

251 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des in der Gemarkung Luguſtwalde, 
Kreis Marienburg belegenen, im Grundbuche von 
Auguftwalde Band 3 Blatt 42 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Zimmer⸗ 
mann Jacob uns Eliſabeth geb. Krüger⸗Gehrmann' ſchen 
Eheleute in Elbing eingetragenen Einſaſſengrundſtücks, 
Art. 47 der Grundſtenermutterrolle, Nr. 59 der Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle von 96 ar Größe mit 4,82 Thlr. 
Reinertrag und 36 Mark Nutzungswerth, ſoll dieſes 
Grundſtück am 13. März 1901, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. v 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſteheudes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenftandes tritt. 

Marienburg, den 4. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

252 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Langfuhr Ulmenweg 6 belegene, im Geundbuche von 
Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 305 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteige ungsvermerkes auf den Namen 
der Maſchiniſt Friedrich und Magdalena geborene 
Schroeder⸗Kales'ſchen Ebeleute eingetragene Acker⸗ 
Grund ſtückam 18, März 1991, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfsfferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 8 ar 
21 qm und 0,64 Thaler Reinertrag zur Grundſteuer 
veranlagt. (Steuerbuch Art. 425). 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. Dezember 


ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes } 1900 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Glänu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu mach en, widrigenfalls 
ſte bei der Feſtſtellung des geringſten Gebotz nicht be⸗ 
rückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöjed dem Anſpruche des Gläubigers und den Übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgeferdert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 8. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 

253 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die 
im Gemeindebezirk Zudan belegenen, im Grundbuche 
von Zuckau Band I Blatt 24 und Band V Biett 115 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Arthur Schulz bezw. des Arthur 
Schulz ia ehelicher Hütergemeinſchaft mit Bertha geb. 
Elſel eingetragenen beiden Grusdſtücke von 12 86,60 ha 
Größe und mit 79,17 Mark Reinertrag und 324 Mark 
jährlichen Nutzungswerth und bezw. von 6,92. 40 ha 
Flächeninhalt mit 40,62 Mark Reinertrag am 15. März 
1901, Bormittags 10 Uhr, durch daz unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichts ſtelle — Zimmer Ne. 20, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 25. Oktober 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung z ur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenkalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Släubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenizen, weiche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einftwrilige Einſtellung des Verfahrens herbrizuführer, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Der Termin am 18. Januar 1901 wird auf⸗ 
gehoben. 

Carthaus, den 12. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
254 Zam Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des im Gemeindebezirk Klukowahutta 
belegenen, im Grundbuche von Klukowabutta Band III 
Blatt 51 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Jacob Konkel und des 


2 

Valentin Derra in ehelicher Gütergemeinſchaft mit 
Martha geb. Landowski eingetragenen Grundſtück von 
43,83,99 ha Größe 41,78 Thlr. Grundſteuerreinertiag 
und 150 Mk. Nutzungswerth beſteht, ſoll dieſes Brund- 
td am 9. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Ne. 20, verſteigert werden 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. Juli 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Veiſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Gebeten anzumelden und, wenn der 
Antragfiller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Verthrilung des Ver 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht hben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlages die Hufhebung oder einft- 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſtelgerungserlös 
an die Stelle des verfteigerten Gegenſtas des tritt. 


Carth zus, den 9. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


255 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig, Fiſchmarkt 5 und Lazarethgang 6 belegene, 
im Grundbuche von Danzig, Hinterfiſchmarkt Blatt 13 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Frau Photography Emma Xuls 
kowski geb. Wandrey in Lang fuhr eingetragene Hof⸗ 
raum-⸗Grundſtück am 12. März 1901, Vormittags 
10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver: 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei 5 ar 34 qm Fläche 
Art. 2722 Grundſteuermutterrolle zur Gebäudeſteuer 
nicht veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden order vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Zinftelung des Verfahrens herbeizuführen, 


widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungsetlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 7. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


BES Die Frau Bertha Mertens, geborene Karuath, 
zu Klempin, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Adam hier, klagt gegen den Monteur Ludwig Valentin 
Mertens, früher zu Danzig, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Chifcheidung mit dem Antrage zu 
erkennen: 

Die Ehe der Parteien wird geſchieden, der 

Beklagte trägt die Schuld an der Scheidung. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Recktsſtreits vor vie driite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfeffer ſtadt 
33/35, Hintergebäude, 1 Treppe, Ziamer Nr. 20, 
auf den 21. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Bm Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Dezember 1900. 


Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


257 Der Baumeiſter Rudoff Kulemann zu Danzig, 
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Citron zu Danzig, 
lündigt den unbekannten Erben des Aafangs Dezember 
1900 hierſelbſt verſtorbenen Reſtaurateurs Hugo Zinnau, 
auf Grund der ihm noch §S 569 B G. B. zuſtehenden 
Kündigungsbefugniß, den zwiſchen ihm und dem Huge 
Zinnau unterm 30. September 1897 bezw. 11. Sep⸗ 
tember 1900 in Anſehung des Gfundſtücks Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 9 geſchloſſenen Miethsvertrag und 
zwar zur Räumung zum 1. April 1901. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung an die 
unbekannten Erben des Hugo Zinnau wird dieſer 
Auszug des Kündigungsſchreibens bekannt gemacht. 

Danzig, den 3. Jaunar 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2568 Naczſtehendes Kündigungsſchreiben des Magiſtrats 
der Stadt Danzig III d 2812/00. 

Da Sie den Pachtzins für die Parzelle Nr. 17 
der ſtädtiſchen Kämmereiländereien in Bodenbruch 
(das kleine Schilfſtück in Größe von 8 ha 62 a 
71 qm) ſeit dem 2. Auguſt cr. ſchulden, auch das 
Pachtland ohne unfere Genehmigung afteroerpachtet 
haben, kündigen wir Itznen hiermit auf Grund 
der SS 3 und 13 des mit Ihnen geſchloſſenen Vertrages 
vom 23. März 1895 das Pachtverhältuiß bezüglich 
der vorbezeichneten Parzelle zur Rückgewähr am 
2. Februar 1901. Unſere Entſchädigungeanſprüche 
gegen Sie auf Güund des 8 13 des Vertrages geltend 
zu machen behalten wir uns vor. 

Danzig, den 29. Dezember 1900. 

Trampe. 


83 


An den früheren Hofbeſitzer Herrn Paul Stein⸗ 
hardt zuletzt hier, Gr. Krämergaſſe 6, jetzt unbekannten 
Auſenthalts, wird zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ftellung an den früheren Hofbeſitzer Paul Steinhardt 
zuletzt hier, Gr. Krämergaſſe 6 wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalte, bekapnt gemacht. 

Danzig, den 31. Dezember 1900. 

Der Grrichtsſchreiber An Königlichen Amtsgericht 
bth. 7. 


259 Am 5. Februar 1900 iſt Frau Friederike Bertha 
Schmidt geb. Trunk in Elbing ihrem Wohnſitz, ver⸗ 
ſtorben; ſie war am 11. Mai 1831 in Elbing als 
Tochter der unverehelichten Johanna Friederike Trunk 
geberen und mit dem Schuhmacher Samuel Wilhelm 
Schmidt verheirathet. Ueber Leben und Aufenthalt 
ieres Eh mannes und etwaige Anverwandte der Erb⸗ 
laſſerin iſt bisher nichts ermittelt. 

Gemäß 8 1965 B. G. B. ergeht hiermit die 
öffentliche Aafforderung an die unbekannten Erben, 
ihre Erbrechte innerhalb ſechs Wochen bei dem 
unterzeichneten Nachlaßgericht unter Einreichung der 
zum Nachweiſe ihres Erbrechts dienenden Urkunden 
anzumelden. 

Elbing, den 22. Oktober 1900. 

Königliches Amtsgericht 2. 
260 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Auguſt Johann Berg, geboren am 15. Septembes 
1877 in Baldau, Kreis Dirſchau, Sohn der 
Ferdinand Berg und der Julianne Juſtine 
Neumann, letzter Aufenthaltsort Baldau, Kreis 
Dirſchau, 

2. Johann Jablowski, geboren am 8. Dezember 
1877 in Borroſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Joſef Jablowski und der Marianna Med, letzter 
Aufenthaltsort Borroſchau, Kreis Dirſchau, 

3. Franz Zolondek, geboren am 12. Auguſt 1877 
in Bor“ oſchau, Kreis Dieſchau, Sohn dee Feanz 
Zolondek und der Anna Markowoki, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Borroſchau, Kreis Dirſchau, 

4. Michsel Karczewski, geboren am 24. September 
1877 in Bruſt, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Karezeweki und der Minna geb. Neubauer, legter 
Aufenthaltsort Bruſt, 

5. Franz Tuſchinski, geboren am 2. September 
1877 in Bruſt, Kreis Dirſchau, Sonn des Johann 
Tuſchinski und der Dorothea Neumann, letzter 
Aufenthaltsort Bıufl, 

6. Auguſt Adolf Adalbert Jahuke, geboren am 9. Ja⸗ 
nuar 1877 in Czarlin, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Auguſt Jahnke und der Louiſe Walter, letzter 
Aufenthaltsort Gnieſchau, 

7. Johann Viktor Lorkowski, geboren am 17. Di: 
tober 1877 in Czarlin, Kreis Dirſchau, Sohn 
der Katharina Lorkoweli geb. Schulz, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Czarlin, 

8. Johann Auguſt Roll, geboren am 15. Mai 1877 
in Czarlin, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
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Stanislaus Stankowski, geboren am 14 


Roll und der Barbara geb. Borzechowska, letzter 
Aufenthaltsort Czarlin, 

De⸗ 
zember 1877 in Ciarlin, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Jofef Stankuwski und der Franziska Dom⸗ 
browska, letzter Aufenthaltsort Gnieſchau, 
Reinhold Jankowski, geboren am 3. December 
1877 in Czerbienſchin, Kreis Dirſchau, Sohn 
der Auguſte Jankowski, letzter Aufenthaltsort 
Czerbienſch in, 

Otto Albert Kuop, geboren am 28. Juni 1877 
in Czerbienſchin, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Friedrich Knop und der Amalie Knop, letzter 
Aufenthaltsort Czerbieuſchin, 

Friedrich Wilhelm Kreſien, geboren am 15. Juli 
1877 in Dalwin, Kreis Dirſchzu, Sohn des 
Carl Krrſien und der Wilhelmine Henriette Loth, 
letzter Aufenthaltsort Daltvin, 

Chriſtoph Otto Stiglattz, geboren am 15. Fe⸗ 
bruar 1877 in Dalwin, Kreis Dirſchau, Saru 
des Chriſtoph Stiglath und der Eleonore Bahr, 
letzter Aufeuttzaltsort Dalwin, 

Alexander Sarach, geboren am 18. September 
1877 in Damaſchken, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Johann Sarach und der Roſalie Wißnewska, 
letz er Aufenthaltsort Damaſchken, 


. Ganz Czislikowski, geboren am, 13. December 


1877 in Damerau, Kreis Dirſchau, Sohn der 
Catharina Czisli oweki, letzter Au ſenthaltsort 
Damerau, 

Julius Czarnetzki, geboren am 8. April 1877 in 
Dirſchau, Sohn des Bartholomäus Czarnetzki 
und der Catharina Dombrosska, letzter Auf: 
emhaltsort Dirſchau, 

Bruno Alfted Fieberg, geboren am 5 Februar 
1877 in Dirſchau, Sohn des Johann Ficberg 
und der Auguſte Neumana, letzter Aufenthaltsort 
Dirſchau, 

Joſef Ferski, geboren am 27. September 1877 
in Dirſchau. Sohn des Andreas Ferski und der 
Maria Sibura, letzter Aufenthal'sort Dirſchau, 
Franz Joſef Herbig, geboren am 8. Juli 1877 
in Dirſchau, Sohn des Carl Herbig und der 
Maria geb. Baligli, letter Aufenthalteort Dir⸗ 
ſchau, 

Arnold Hugo Jantz, geboren am 5. November 
1877 in Di, ſchau. Sohn des Arnold Jautz und 
der Emilie Eggert, letzter Aufenthaltsort Dirſchau, 
Paul Alexander Kowalski, geboren am 25. Ja⸗ 
nuar 1847 in Dirſchau, Sohn des Leo Ko⸗ 
walski und der Maria Ortmann, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Zeisgendorf, 

Auguſt Otto Koch, geboren am 6. März 1877 
in Dirſchau, Sohn des Auguſt Koch und der 
Anna Ringel, letzter Aufenthaltsort Dirſchau, 


„ Aebert Richard Muskulus, gebo eu am 12. Juli 


1877 in Dirſchau, Sohn des Auguſt Muskulus 
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und der Wilhelmine Krekel, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Dirſchau, 

Eduard Guſtav George Neumann, geboren am 
13. Mai 1877 in Dirichau, Sohn des Julius 
Neumann und der Olgz Zimmermann, letzter 
Aufeuthallsort Dirſchau, 


„Gottlieb Putzki, geboren am 2. April 1877 in 


Dirſchau, Sohn der Juliaune Putzki, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Dirſchau, 


Paul Pawlowski, geboren am 20. Oktober 1877 


in Dirſchau. Sohn des Martin Pawlowski und 
der Catharina Grabowski, letzter Aufenthaltsort 
Dirſchan, 

Michael Anton Rumkiewicz, geboren am 5. März 
1877 in Dirichau, Sohn des Michael Rumkiewicz 
un“ der Roſalie Aminska, letzter Aufenthaltsort 
Dieſchau, ö 

Michael Richert, geboren am 6. April 1877 in 
Dirſchau, Sohn des Michael Richert und der 
Caroline Deya, letzter Aufenthaltsort Lunau, 


Franz Auguſt Schlazowski, geboren am 24. Juli 


1877 in Dirſchau, Sohn des Johann Schlagowokr, 
und der Roſalie Preſchowski, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Dirſchau, 


. Auguſt Wolff, geboren am 12. Januar 1877 in 


Dirſchau, Sohn des Martin Wolff und der 
Auna Engler, letzter Aufenthaltsort Dirſchau, 


. Joſef Witt, geboren am 20. Mai 1877 in Dir⸗ 


ſchau, Sohn der Julianua Witt, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Dirſch an, 


Auguſt Wendt, geboren am 14. September 1877 


in Dirſchau, Sohn des Johann Wendt und der 
Juſtine Leczinsti, letzter Aufenthaltsort Dirſchau, 


Franz Nikolaus Wiſchutewski auch Grandt, ge⸗ 


boren am 5. Dezember 1877 in Di ſchau, Soha 
der Maria Wiſchniewski verehelichte Graudt, letzter 
Aufenthaltsort Dirſchau, 


4. Johann Naul Wilm, geboren am 12. Dezember 


1877 in Dirſchau, Sohn des Johann Wilm und 
der Auna geb. Sukſz wel, letzter Aufenthaltsort 
Dirſchau, 

Berngard Neumann, geboren am 22. Dfiober 
1877 in Feigenau, Kreis Dirſchzu, Sohn des 
Michael Ne. mann und der Catbarina geb. Noetzen, 
letzter Aufenthaltsort Felgeyau, 


36. Hermann Friedrich Schaub, geboren am 27. Juli 


1877 in Gardſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Friedſich Sa aub und der Bertha Behrendt, letzter 
Aufenthaltsort Garoſchau, 

Joſif Oiſchewski, geboren am 8 Oktober 1877 
in Kl. Gartz, Kreis ODirſchau, Sohn des Johann 
Olſchewski und der Catharina Anies, letzter 
Aufenthaltsort Kl. Gartz, 


Valentin Joſef Lange, geboren am 4. Januar 


1877 in Gerdin, Kreis Dirſchzu, Sohn des 
Johann Lange und der Regine Splich, letzter 
Aufenthaltsort Gerdin, 


39. 
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49. 


50. 
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Auguſt Guſtav Wiſchnewski, geboren am 13. Ja: 
nuar 1877 in Gerdin (bei Semophore Port 
Adelaide), Sohn des Michael Wiſchgewski und 
der Catharina Pietruſchinsks, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Gerdin, 


Johann Bielicki, geboren am 10. September 1877 


in Gnieſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des Michael 
Bielicki und der Anna Reszynska, bizter Auf⸗ 
enthaltsort Rathſtube, 

F.anz Engler, geboren am 21. Mai 1877 in 
Kniebau, Kreis Die ſchau, Sohn des Carl Engler 
und der Joſefine Miehlke letzter Aufenthaltsort 
Kniebau, 

Johann oft, geboren am 22. Juli 1877 in 
Liebenhoff, Kreis Dirſchau, Sohn des Michael 
Froſt und der Pauline Klepatzki, letzter Auf— 
entha tsort Czarlin, 

Franz Mauskti, geboren am 20. Juri 1877 in 
Liebſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des Joſef Mauskt 
und der Barbara Straſchewski, letzter Aufent⸗ 
haltsort Liebſchan, 

Johann Richert, geboren am 23. September 1877 
in Liebſchau, Kreise Dirſchau, Sohn des Joſef 
Richert und der Barbara Daſchinska, letzter 
Aufenthaltsort Liebſchau, 

Franz Joſef Schmidt, geboren am 31. März 
1877 in Liebſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Paul Schmidt und der Marie Janiſchewski, 
letzter Aufenthalts ort Liebſchan, 

Franz Paul Johann Lipke, geboren am 26. Sep⸗ 
tember 1877 in Lunau, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Franz Lipke und der Roſalie Springwald, 
letzter Aufenthaltsort Lunau, 

Ferdinand Rung, geboren am 28. Februar 1877 
in Lutzau, Kreis Dirſchau, Sohn der Florentine 
Rung, letzter Aufenthaltsort Lunau, 

Franz Kunkel, geboren am 16. Februar 1877 
in Kl. Malſau, Kreis Dirſchau, Sohn des Michael 
Kunkel und der Maria geb. Brzezine ki, letzter 
Aufenthaltsort Kl. Malſau, 

Michael Schröder, geboren am 8. September 1877 
in Kl. Malſau, Kreis Dirſchan, Sohn des 
Albert Schröder und der Maria Wilizewska, 
letzter Aufenthaltsort Kl. Malſau, 

Franz Sobotzki, geboren am 3. Oktober 1877 in 
Kl. Malſau, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Sobotzki und der Julia Sablesski, letzter Auf⸗ 
erthaltsort Kl. Malſau, 


Stanislaus Neumann, geboren am 19. September 


1877 in Narkau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Stanislaus Neumann und der Dorothea Bukowska, 
letzter Aufenthaltsort Narkau, 


Theofil Dominski, geboren 1. Juni 1877 in 


Pelplin, Kreis Dirſchau, Sohn des Franz Do- 
minskt und der Marianne Czarnowska, letzter 
Aufenthaltsort Pelplin, 

ranz Makowski, geboren am 19. November 
1877 in Pelplin, Kreis Dirſchau, Sohn des Julius 
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Makowski und der Marianne Oſtrowska, letzter 
Aufenthaltsort Pelplin, 


Johann Oſtrewski, geboren am 6. April 1877 


in Pelplin, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Oſtrowski und der Maria geb. Szymanski, letzter 
Aufenthaltsort Pelplin, 

Ignatz Bela, geboren am 16. Mai 1877 in 
Raikau, Keeis Dirſchau, Sohn des Johann Bela 
und der Franziska geb. Zblewska, letzter Auf⸗ 
enthalisort Raikau, 

Michael Boleslaus Krzeſiuski, geboren am 9. No⸗ 
vember 1877 in Raikau, Kreis Dirſchau, Sohn 
dis Michael Krzeſinski und der Anna geb. Blochus, 
letzter Aufenthaltsort Ralkau, 

Joſef Schutzki, geboren am 27. Aptil 1877 in 
Raikau, Kreis Dirſchau, Sohn des Joſif Schutzki 
und der Franziska Gdanitz, letzter Aufenthalte⸗ 
ort Raikan, 


Anaſtaſius Neumann, geboren am 22. Mai 1877 


zu Roppuch, Kreis Dirſchau, Sohn der Eliſabeth 
Neumann geb. Mazurkiewitſch, letzter Aufenthalts⸗ 
oct Roppuch, 

Georg Martin Conrad Machliuski, geboren am 
23. November 1877 in Schiwialken, Kreis Dir⸗ 
ſchau, Sohn des Martin Machlinski und der 
Auna geb. Rogowski, letzter Aufenthaltsort 
Schſwialken, 

Johann Czwiklinski, geboren am 12. Januar 
1877 in Kl Schlanz, Kreis Di ſchau, Sohn des 
Joſef Czwiklinski und der Anna geb. Wojtaſch, 
letzter Aufepthaltsort Kl. Schlanz, 

Johann Riebinski, geboren am 18. Dezember 
1877 zu Kl. Schlanz, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Johann Riebinski und der Anna Juſikowski, 
letzter Aufenthaltsort Kl. Schlanz, 

Joſef Zimmermann, geboren am 13. März 1877 
in Schliwen, Kreis Dirichan, Sohn des Michael 
Zimmermann und der Agathe Roslowska, letzter 
Aufenthaltsort Gerdin, 

Franz Przybilski, geboren am 9. Oktober 1877 
in Subkau, Kreis Dirſchau, Sohn des Jakob 
Przybilskt und der Kathörina Wilinski, litzter 
Aufenthaltsort Subkau, | 
Richard Wittke, geboren am 4. März 1877 in 
Subkau, Kreis Dirſchau, Sohn der Magdalene 
Wittke, letzter Aufenthaltsort Subkau, 

Franz Xaver Winter, geboren am 2. Dezember 
1877 in Subkau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Martin Winter und der Franziska Glmozinska, 
letzter Aufenthaltsort Subkau, f . 
Franz Schröder, geboren am 6. Juli 1877 in 


Gr. Turſe, Kreis Dirſchau, Sohn des Franz 


Schroder und der Franziska Dombrowska, letzter 
Aufenthaltsort Gr. Turſe, 

Johann Szopinski geboren am 11. September 
1877 in Gr. Turſe, Kreis Dirſchau. Sohn des 
Franz Szopinski und der Catharina geb' Kir⸗ 
chomska, letzter Aufenthaltsort Gr. Turſe, 


“ 
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Martin Schröder, geboren am 15. Oktober 1877 
in Gr. Turſe, Kreis Dirſchau, Sohn des Martin 
Schröder und der Bertha Maur, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Gr. Turſe, 

Joſef Cherkoweki, geboren am 23. Jauuar 1877 
in Kl. Turſe, K eis Dirſchau, Sohn des Johann 
Cherkowski und der Barbara Roganowoki, letzter 
Aufenthaltsort Kl. Turſe, 

Auguſt Wolk, geboren am 19. Mai 1877 in Kl. 
Turſe, Sohn des Joſef Wolk und der Joſefine 
geb. Kerkowska, letzter Aufenthaltsort Kl. Turſe, 


. Andreas Lornatus, geboren am 28. November 


1877 in Gr. Waczmirs, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Michael Lornatus und der Juliauna Tit⸗ 
lowskfti, letzter Aufenthaltsort Gr. Waczmirs, 
Johann Murawski, geboren am 31. Juli 1877 
in Gr. Waczmirs, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Leopold Murawski und der Katharina Brzeſinski, 
letzter Aufenthaltsort Gr. Waczmirs, 

Guſtav Skadell, geboren am 29. April 1877 in 
Kl. Waczmirs, Kreis Dirſchau, Sohn des Auguſt 
Skadell und der Anna Rohde, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Kl. Waczmirs, 


. Adolf Skadell, geboren am 29. April 1877 in 


Kl. Woczmirs, Kreis Dirſchau, Sohn des Auguſt 


Skadell und der Anna Rhode, letzter Aufenthalts⸗ 


ort Kl. Waczmirs, 
Albert Martin Loth, geboren am 14. Oktober 
1877 in Weuntkau, Krris Dirſchau, Sohn des 


Jakob Loth und der Maria Teite, letzten Auf⸗ 


enthaltsert Wentkou, 


Michael Palkowsti, geboren am 3. Februar 1877 


in Wentkan, Kreis Dirſchau, Sohn des Michael 
Palkowski und der Aung Szepanski, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Wentkau, 


. Johann Palkowski, geboren am 17. Mai 1877 


in Wentkau, Kreis Dirſchau, Sohn des Franz 
Palkowski und der Barbara geb. Hoffmann, 
letzter Aufenthaltsort Wentkau, 

Franz Johann Stobbe, geboren am 25. Dezember 
1877 zu Wenttau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Johann Stobbe und der Maria Weſcherskt, letzter 
Aufenthaltsort Wentkau, 

Paul Franz Bieletzkt, geboren am 2. Oktober 
1877 in Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Johann Bieletzfi und der Maria Kerſchkowski, 
letzter Aufenthaltsort Zeisgendorf, 

Joſef Bralla, geboren am 4. März 1877 in 
Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des Leo 
Bralla und der Mathilde Gonczerowski, letzter 
Aufenthaltsort Zeisgendorf, s 
Franz Julius Galinski, geboren am 1. Juli 1877 
in Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des Franz 
Galinski und der Anna Ritz, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Zeisgendorf, 

Franz Klinkowski, geboren am 10. September 
1877 in Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des 


Franz Klinkowski und der Pauline Hopp, letzter 

Aufenthaltsort Zeisgendorf, 

83. Johann Anton Krauſe, geboren am 11. September 
1877 in Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Johann Krauſe und der Anna Sengierski, letzter 
Aufenthaltsort Swaroſchin, 

84. Franz Buchholz, geboren am 21. September 1877 
in Liebſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Buchholz und der Juſtine Stam, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Liebſchau, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
fi) dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes tebirtes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abf. 1 
Ni. 1 Str.⸗G. B. 

Dieſelben werden auf den J. März 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer dei dem 
Königlichen Amtsgericht in Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden der 
Kreiserſatz⸗Kommiſſion in Dirſchau über die der An⸗ 

klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Eiklärungen veruetheilt werden. Aktenzeichen 4 M III 
84/00. 


Dauzig, den 15. Norember 1900. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

261 Die Arbeiterfrau Henriette Scharlach geborene 

Fiſcher in Elbing, Prozeßbevollmächtigter: Juſtizrath 
Batt ein Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den Ar⸗ 
heiter Anguſt Scharlach, früher zu Elbing, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, auf Grund der Behauptung, 
daß ihr Ehemann fie länger als ein Jahr gegen ihren 
Willen böslich verlaſſen und vor der Verlaſſung ſie 
gröblich mißhandelt habe (S3 1567, 1568 B. G. B), 
mit dem Antrage auf Scheidung der Ehe und Er⸗ 
klärung des Beklagten für den ſchuldigen Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 29. März 1901, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht 2 R 2/01. 

Elbing, den 5. Januar 1901. 


Hinz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
262 Der Uhrmacher Paul Reich aus Unislaw und 
deſſen Ehefran Helene geborene Grunwald, haben durch 
Vertrag vom 12. April 1894 die Gemeinſchaft de⸗ 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgre 


1 


ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Che einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die 
atur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Solches wird, nachdem die Reich ' ſchen Eheleute 
am 1. Oktober 1900 ihren Wohnſitz von Fordon nach 
Unislaw verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Culm, den 27. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
263 Der Schiffskapitain Friedrich Gerowski und deſſen 
Ehefrau Adele Johanna geborene Witt, beide aus Liverpool 
ſpäter in Weichſelmünde, haben nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Liverpool nach Weichſelmünde die 
Gemeinſchaft der Süter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
eingebracht hat und was ſie in ſtehender Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, oder fonft 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d d. Danzig, den 22 Auauft 1890, ausgeſchloſſen 
was nach Verlegung des Wohnfiges der Gerowski'ſchen 
Eheleute von Weichſelnünde nach Neufahrwaſſer 
nochmals vekannt gemacht wird. 
Danzig. den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


264 In das bei dem unterzeichneten Amtsgericht 
geführte Güterrechtsregiſter iſt folgende Eintragung 
bewirkt wor den: 2 


Bezeichnung der Ehegatten; 


Bade, Waldemar, Prozeßagent in Schoeneck 


Weſtpr., und Bertha geb. Schulz. 
Rechts verhältniß: 
Durch Vertrag vom 4. Juni 1883 iſt alles, was 
die Ehefrau in die Ehe eingebracht und während 
derſelben erworben hat und weiterhin erwirbt, 
für ihr Vorbehaltsgut erklärt. 
Schoeneck Weſtpr., den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
265 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute eingetragen, 
das der Lokomotivführer Alfred Kellmann aus Sand⸗ 
hof und ſeine Ehefrau Auguſte geb. Boye die land⸗ 
rechtliche Gütergemeinſchaft durch Vertrag vom 14. De⸗ 
zember 1900 aufgehoben und das geſetztiche Güterrecht 
des bürgerlichen Geſrtzbnchs eingeführt haben. 
Marienburg, den 21. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
266 Im Güterrechtsregiſter iſt am 18. Dezember 
1900 eingetragen, daß durch gerichtlichen Ehevertrag 
vom 14. Dezember 1900 für die Ehe zwiſchen dem 
früheren Regiſtrator Eduard Carl Maaſer in Putzig 
und ſeiner Ehefrau Emma Hennriette Charlotte geborene 
Hinrichſen der geſetzliche Güterſtand der Güterge⸗ 
meinſchaſt ausgeſchloſſen und die Gütertrennung unter 
Ausſchluß der ehemännlichen Verwaltung und Nutznießung 
vereinbart worden iſt. 
Putzig, un en 7 2 
önigliches Amtsgericht 2. 
267 Die Rentier Heinrich und Helene, geborene 
Happis Dieſtel'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 


Vertrag d. d. Culmſee, den 13. Oktober 1894 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Che⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehalienen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrecht regiſter eingetragen. 
Danzig, dun 8. Jauuar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
268 Der Fabrikbeamte Carl Auguſt Lipienski in 
Danzig und feine Ehefrau Johanna Clara, geborene 
Rogaſchewski, haven durch Vertrag d. d. Danzig, den 
4. Juli 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Eherrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben foll. 
Dies it in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 9. Jauuar 1901. 
Königliches Untsgericht 3. 
269 Die Büffetier Emil und Auguſte geborene 
Zink⸗Schönert'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag d. d. Eulmjre, den 22. September 1884 die 
Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes auägeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung. daß das Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben full. 
Dies ift in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 8. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
270 In unfer Gülerrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß der Schueidermeiſter Vincenz Emrich 
aus Marienburg mit ſeiner Ehefran Marie geborene 
Mola die Gütergemeinſchaft durch Vertrag vom 
31. Dezember 1900 aufgehoben hat, dergeſtalt, daß 
am Heſammtvermögen der Ehefrau die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes ausgeſchloſſen iſt. 
Wegen der Auseinanderſetzung zwiſchen den Ehe⸗ 
gatten wird der Vertrag in Bezug genommen. 
Marienburg, den 5. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
271 In unſer Güterrechts regiſter iſt eingetragen, 
daß die Tiſchlermeiſter Theodor und Franzi ka 
geborene Trepkowski⸗Noch'ſchen Eheleute aus Lubichow 
durch Vertrag vom 21. Dezember 1900 Gütertrennung 
vereinbart haben. 
Pr. Stargord, den 28. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
279 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Mühlenbeſitzer Adalbert und Antonie geborene 
Okcoy Szezypioroweki'ſchen Eheleute aus Waldowken 
durch Vertrag vom 28. Dezember 1900 die Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes gemäß dem 
bürgerlichen Geſetztuch vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
273 In unſer Güterrechts regiſter iſt eingetragen, 
daß der Konditor Xaver Baranski in Pr. Stargard 
und die Franziska geborene Goldammer durch Vertrag 
vom 23. Novembec 1900 Gütertrennung vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 27. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
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274 In unſer Güterrechtsregiſter iſt 
daß die Polizeikommiſſarius Max und Martha geborene 
Stadie⸗Behrendt'ſchen Eheleute aus Pr. Stargard 
durch Vertrag vom 29. Dezember 1900 Gütertrennung 
vereinbart haben. 
Pr. Storgard, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 3 


275 Die Rentler Leopold und Bertha geborene 
Niack Tthiem'ſchen Ehel ute in Danzig, haben durch 
Vertrag d. d. Dirſchuu, den 19. Mal 1874 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und durch Verirag d. d. Danzig, den 7. April 1899 
veſtimmt, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbeholtenen haben ſoll. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 9. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


276 Der frühere Mühlenbeſitzer jetzige Hofbeſitzer 
Oscar Liſſ aus Polchau und feine Ehefrau Emma 
geborene Gerſtler, haben durch gerichtlichen Ehevertrag 
vom 24. Dezember 1900 Gütertrennung nach den 
Beſtimmungen der 88 1426 bis 1431 B. G. B ver 
einbart und die Veiwaltung und Nutzuießung des Ehe 
mannes an dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in das Güter rechts regiſter eingetragen 
worden. 

Putzig, den 31. Dezember 1900. 

Koͤnigliches Amtsgericht 1. 


277 In das Güterrechtsregiſter des Amtsgerichts 
Carthaus iſt heute Band 1 Seite 24 unter Ne. 1 
eingetragen worden: 

„Der Eigenthümer Franz Haaſe in Willanowo 

und deſſen Etefrau Auna geborene Hewelt, haben 

durch notariellen Vertrag vom 10. Dezember 

1900 die allgemeine Gütergemeinſchaft verein⸗ 

bart. 

Carthaus, den 7. Jannar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

278 Der Architekt Ferdinand Henke in Neuſtadt 
Weſtpr. und ſeine Ehefrau Maria geborene Feege 
haben vor Eingehung der Ehe durch Ehevertrag vom 
29. Auguſt 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Ehefrau Eingebrachte und durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie zu Erwerbende 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. 


Dies iſt nach der im Dezember 1900 erfolgten 
Verlegung des Wobnſitzes der Eheleute von Inowraclaw 
hierher in unſer Nr. 23 Gäterrechtsr giſter eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr. 12. Jannar 1901. 

Königliches Autsgericht. 
279 In unſer Güter rechtsreglſter iſt heute eingetragen, 
daß der Kaufmann Leo Jänſch aus Marienburg und 
ſeine Ehefrau Paula geborene Lipp die landrcechtliche 
Eütergemeinſchaft durch Vertrag vom 29. Dezember 


99. 


eingetragen, 1900 aufgehoben haben, und das geſetzliche Güter⸗ 


recht des bürgerlichen Geſetzbuches eingeführt haben. 
Marienburg, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
280 In das Guterrechtsregiſter des 
Carthaus iſt eingetragen worden: 
„Der Hefiger Rudolf Gill in Abbau Saworiy 
und deſſen Ehefrau Emilie geborene Fillbraudt, 
haben durch notariellen Vertrag vom 29. Dezember 
1900 die allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Carthaus, den 9. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


281 In unſer Güterrech tsregiſter iſt auf Seite 26 
eingetragen: 
„Die Beſitzerſohn Franz und Auguſte geborene 
Itrich⸗Kleemann'ſchen Eheleute in Kſobſchin, haben 
durch notariellen Vertrag vom 22. November 
1900 die allgemeine Gütergem inſchaft des 
Hürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart. 
Carthaus, den 11. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


282 Ju un ſer Güterrechtsregiſter iſt hente eingetragen, 
daß die Mühlenbeſitzer Eduard und Louiſe geb. Gut⸗ 
gelück⸗Bigalske'ſchen Eheleute aus Schloß⸗Kalthof durch 
Vertrag vom 28. Dezember 1900 die landrechtliche 
Gütergemeimſchaft aufgehoben haben. 
Marienburg, den 10. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


283 Der Gutsbeſitzer Julius Alexander Auguſt Go⸗ 
lunski aus Borkau Kreis Carthaus und das Fräulein 
Emilie Charlotte Wilhelmine Möller in Stutthof, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe zu bringende, oder zu 
erwerbende Vermögen die Ratur des geſetzlich vorbe⸗ 
Laltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Danzig, den 21. Auguſt 1865 ansgefchloffen, was nach 
Verlegurg des Wohnſitzes der Golunski'ſchen Eheleute 
von Borkau nach Danzig nochmals bekannt gemacht 
wird. 
Danzig, den 11. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


284 Verdingung 


von Arbeitsgeſpaunen Waſſertransporten 
und Straßenreinigung. 


in öffentlicher Verdingung ſollen für das unterzeichnete 
Artillerirdepot vergeben werden: 

Am Dienſtag, In 29. Januar d. Js. Vormittags 
10 Uhr, die Geſtellung von Arbeitsgeſpannen für Danzig 
und Neuſahrwaſſer für die Zeit vom 1. April d. IS., 
bis Ende März nächſten Jahres. 

An demſelben Toge um 11 Uhr die Waſſertrane⸗ 
porte und Straßenreinigung auf dieſelbe Zet. 


Amksgerichts 
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N Bedingungen liezen im dieſſeitigen Geſchäfts⸗ | eines von der Gemeinſchuldnerin gemachten Vorſchlags 
zimmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 


Gebühren von dort bezogen werden. 4. Februar 1901, Vormittags 9½ Uhr vor dem 
Danzig, den 3. Januar 18901. Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 2 anberaumt. 
Artilleriedepot. Der Bergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichts⸗ 


288 Ueber das Vermögen des Klempnermeiſtersſchreiberei Zimmer 1 zur Einſicht der Betheiligten 


5 ; niedergelegt. 
Hermann Kuhn in Elbing iſt heute Vormittags 11½ Uhr Zoppot, den 11. Januar 1901, 


das Nonkurs verfahren eröffnet. N ee; 
Konkursverwalter: Kaufmann Ludwig Wiedwald Königliches Amtsgericht. 


in Elbing. 291 In unſer Handelsregiſter iſt heute unter 4 
Anmeldefriſt bis zum 8. Februar d. Js. Nr. 15. die Firma Emma Wodtke Neuftadt Weſtpr, 
Erſte Gläubigerverſammlung am 4. Februar d. Je., (Hotel) eingetragen. 
Vormittags 10% Uhr. Neuſtadt Weſtpr., den 9. Jannar 1901. 
Allgemeiner Prüfungstermin am 16. Februar Königliches Amtsgericht. 
d. Js. Vormittags 11 Uhr. 292 In unſer Handelsregiſter iſt heute unter A 13 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum eingetragen die Firma FJ. Anker in Danzig mit Zweig⸗ 
1. Februar d. Is. niederläſſung in Neuſtadt Weſtpr. unter der Firma 
Elbing, den 9. Januar 1901. J. Anker, Fillale von Danzig. | 
Nudau. Oberjelreiär Neuftadi Weſtpr., den 9. Januar 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Königliches Amtsgericht. 


286 Der am 8. März 1843 geborene Militär- | 293 In unſer Handelsregiſter iſt heute unter A 
Sträfling Robert Petter wird hiermit geladen, fi | Nr. 16 die Firma „Albin Rehefeld Neuſtadt Weſtpr.“ 
dem Königlichen Kommandant urgericht Danzig wegen | (Apotheke) eingetragen. 


Fahnenflucht zu ſtellen. Neuſtadt Weſtpr., den 10. Januar 1901. 
Danzig, den 9. Januar 1901. h Königliches Amtsgericht. 
Königliches n Bericht, 234 Ueber das Vermögen des Apothekers Georg 
287 In unſer Handelsregiſter iſt heute unter A Löviſohn in Carthaus, ift am 12. Janvar 1901, 
Nr. 14 eingetragen. Nachmittags 12 ½ Uhr, der Konkurs eröffnet. Als 


Die offene Handelsgeſellſchaft in Firma „Otto | Verwalter iſt der Rechtsanwalt Hahn in Carthaus 
Ei & Sohn“ mit dem Sitze in Nenftadt | Weſtpr. beſtellt. 
eſtpr. e 4 . Anmelbefriſt iſt bis zim 23. Februar 1901, erſte 
Geſellſchafter find der Mö belfabrikant Otto Gläubigerverſammlung auf den 23 Januar 1901, 
Brauel und der Fabrikant und Kaufmann Heinrich Mittags 12 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin auf 


Brauel beide in Neuſtadt Weſtpr. den 16. Februar 1901, Vormitta 
I f Fe 1 gs 10 Uhr, und 
Jeder Geſellſchafter iſt zur Vertretung der Ge- offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 9. Februar 
ge ere 1901, beſtimmt. 
A ie Geſellſchaft hat am 1. Januer 1901 be . den 12. AR 1901. 
Neuſtadt Weſtpr. f 1901. önigliches Amtsgericht. 
eftpr., den 9. Jauuar 1901 295 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter 


Königliches Amtsgericht. = 5 5 . 

28 N 5 2 Nr. 18 die Firma „Ernſt Boldt Neuſtadt Weſtpr.“ 

des Gan, werke Sunkursoerfagren über das Vermögen | und als n aber hen Dion und 9155 

e e metters Felix Doſt in Boppor, iſt zur | verleger Einft Boldt hie rſelbſt eingetragen. 

Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Neuſtadt W ſtpr., den 15 J 1991 

Termin auf den 4. debruar 1901, Vormittage 9 Uhr 2 Königliches Amtsgericht =. 

cen Amtsgerichte hierſe bſt, Zimmer 2 296 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 19 
Zoppot den 11. er 1901 die Birma „Moſes Lewinski Neuſtadt Weſtpr.“ (Con⸗ 
> 1 Köni liches 2 . ht ! fetiond> und (Manufacturwaarengeſchäft) und als deren 

9 mitsgericht. Inhaber der Kaufmann Moſes Lewinski hierſeltzſt ein⸗ 
289 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter getragen. 
Nr. 17 die Firma „Rudolf Radzom Neuſtadt Weſtpe“ Neuſtadt Weſipr, den 15. Januar 1901. 


und als deren Inhaber Kaufmann Rudolf Radzom Königliches Amtsgericht. 
hierſelbſt eingetragen. 297 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
Neuſtadt Weſtpr. 12. Januar 1901. des Uhrmachers Bruno Kornath in Carthaus wird 
Königliches Amtsgericht. nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben. 
290 In dem Konkursverfahren über das Vermögen Carthaus, den 11. Januar 1901. 


der Frau Selma Tayler aus Zoppot, iſt in Folge Königliches Amtsgericht. 
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206 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 10. April 
Nr. 20 die Firma „Johann Faſel Neuſtadt Weſtpr.“ 1901. 4 
und als deren Inhaber Hotelbeſitzer Johann Faſel Konkursforderungen ſind bis zum 10. April 1901 
hierſelbſt eingetragen. anzumelden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 16. Januar 1901. N Erſte Gläubigernerſanmlung den 14. Februar 
Königliches Imte gericht 1901, Vormittags 9 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin 


299 Ueber das Vermögen des Gaſthoſbeſitzers Eugen | den 26. April 190], Vormittags 9 Uhr, vor dem 
Hantel in Putzig Weftpr. ift am 14. Januar 1901 ber | hieſigen Königlichen Amtsgericht, Zimmer Nr. 77. 


Konkurs eröffnet worden. Oſterode Oſtpr., den 14. Januar 1901. 
Verwalter: Rechtsanwalt Froſt in Putzig. Koberzig, 
Anmeldefriſt: bis 2. März 1901. als Gerichtsſchreiber des Königlichen Umtsgerichts 
Erſte Gläubigerverſammlung: 30. Jauuar 1901, Abtheilung 3. 


Vormittags 12 Uhr. . - 302 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
Allgemeiner Prüfungstermin: den 23. März 1901, | des Beſitzers Franz Pune in Lichtfelde, iſt Fi 

Vormittags 10 Uhr. a Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Offener Arreſt mit Anmeldefriſt: bis zum 13. Fe. Termin auf den 13. Februar 1901, Vormittags 9 Uhr, 

bruar 1901. vor dem Königlichen Amtsg richte hier anberaumt. 
Putzig, den 14. Januar 1901. Marienburg, den 11. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht 1. Ku mm, 
300 Duſch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Gerichts vom 5. Januar 1901 iſt der Hypothekenbrief 303 Die Hol ; N 

5 E € werfanfstermine für das Revier 

über den bei Grenzdorf B Blatt 25 in Abtheilung 111 c für Monat e ie 1901 habe 

unter Nr. 9a für den Hofbeſitzer Johann Siemund ous ich wie folgt im Stenzel'ſchen Gaſthauſe in Skur; 

Junkertroyl eingetragenen Kaufgelderriſt von 5000 Mk. jedesmal von 10 Uhr Vormittags angelegt 

nebſt 5% jährſicher Zinſen für kraftlos erklärt. 9. Januar 1901 ö 
Tiegenhof, den 10. Januar 1901. a ' 


a f 23 Januar 1901, 
Königliches Amtsgericht. 6. au 1901, 
301 U ber das Vermögen des Maurermelſters 20. Februar 1901, 
Wilhelm Krupski aus Oſterode Oſtpr. iſt heute Nach⸗ 6. März 1901, 
mittags 2 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden. 20. März 1901, 
Zum Konkursverwalter iſt der Kirchenkoſſen⸗Rendant Wilhelms walde, den 28. November 1900. 
Otto von Groß aus Oſterode Oſtpr. ernannt. Königliche Oberföiſtelei. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ toſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Mediairt im Mets blattbureau der Köniali ben Reglerung zu Dania. — Deu vin A, Jarek in Daneis 


